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Auswirkungen der Mittelumschichtungen zur WSW auf die Projekte der Regionale 
2006 

 
Grund der Vorlage 
 
Anfrage der Fraktion Wählergemeinschaft für Wuppertal – Drs. VO//0420/05 
 
 
Beschlussvorschlag 
 
Die Antworten der Verwaltung werden zur Kenntnis genommen. 

 
Einverständnisse 
 
Der Kämmerer ist einverstanden 
 
 
Unterschrift 
 
Uebrick 
 
 
 
Begründung 
 
Die Fraktion der Wählergemeinschaft für Wuppertal (WfW) bittet um die Beantwortung 
folgender Fragen: 
 
1. Wie verändern sich die Höhe der eingesetzten Eigenmittel und die Zuschüsse aus 

Landes- und Bundesmitteln für die Regionale 2006 aufgrund der von der Stadt Wuppertal 
vorgenommenen Umschichtung von Eigenmitteln in Höhe von 29 Millionen Euro? 
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Antwort der Verwaltung: 
 
Mit der derzeitigen Reduzierung des kommunalen Regionalebudgets um 29 Mio. EUR auf 
insgesamt 27 Mio. EUR werden die Zuwendungen des Landes in entsprechendem Umfang 
geringer ausfallen, falls es nicht gelingt, diese Reduzierung durch private Finanzierung zu 
ersetzen. Ein Ersatz kommunaler Eigenmittel durch private Mittel ist bei Regionaleprojekten 
in begründeten Einzelfällen möglich. Die Zuwendungsbereitschaft des Landes zur 
Fertigstellung aller Projekte im vereinbarten Umfang ist weiterhin gegeben. Damit bleibt die 
vom Rat beschlossene Zielsetzung, alle Projekte fertig zu stellen, grundsätzlich weiterhin 
erhalten.  
 
 
Kommunale Eigenmittel für Regionaleprojekte in Mio EUR erreichbare Zuwendungen bei 

durchschnittlich 70% 
Fördersatz 

Budgetobergrenze lt. Ratsbeschluss vom 
8.03.2003 
 

56,0 130,7 

Genehmigt mit Verfügung der Bezirksregierung 
vom 30.07.04 für Wuppertaler Projekte 

3,2 7,5 

Genehmigt mit Verfügung der Bezirksregierung 
vom 30.07.04 für Verbundprojekte 

1,5 (Fördersatz 80%) 

Genehmigt mit Verfügung der Bezirksregierung 
vom 03.03.05 für Wuppertaler Projekte 

11,2 26,1 

Reduzierung lt. Ratsbeschluss vom 28.02.2005 
 

29,0 - 

Restmittel für Weiterführung der Wuppertaler 
Projekte  

11,1 25,9 

 
 
2. Soweit bereits entschieden, wie verändert sich die Verteilung der verfügbaren 

Finanzmittel, Eigenmittel und Zuschüsse, auf die einzelnen Projektbereiche? 
 
 

Antwort der Verwaltung: 
 
Im Beschluss vom 28.02.05 bekräftigt der Rat, dass gem. Beschluss vom 19.07 2004 alle 
Projekte  (Döppersberg, Mediapark, Kulturachse, Zoo/Stadion und Freiraumprogramm)  
realisiert werden sollen.  
Die bis 2006 fertig zu stellenden Maßnahmen mit Priorität, für die eine kurzfristige Freigabe 
der Eigenmittel erforderlich ist, wurden ausdrücklich genannt: Zoo, Teile des 
Freiraumprogramms, grundstücksbezogene Teile des Mediaparks und Eingangsbereich des 
Historischen Zentrums. Diese Projektteile werden mit den mit Verfügung vom 03.03.05 
freigegebenen Eigenmitteln und der beantragten Förderung finanzierbar sein.  
Nach dem Ratsbeschluss sind für alle anderen Projektbereiche Möglichkeiten zur 
Kostensenkung zu prüfen. Das kann beinhalten Umplanungen, zeitliche Streckungen, 
Standardsenkungen ohne Einschränkungen der Funktionalität sowie die Umsetzbarkeit von 
PPP-Modellen insbesondere für den Döppersberg. Die erforderlichen Untersuchungs- und 
Planungsaufträge sind erteilt worden. Die Ergebnisse werden als Grundlage für die politische 
Entscheidung kurzfristig zur Beratung im Steuerungsgremium Regionale und dem Rat der 
Stadt vorbereitet. 
Weiterhin erwartet der Rat u.a. eine Prüfung weiter Maßnahmen (z.B. Verkauf der 
Talsperren, Übernahme der Straßenbeleuchtung, Rückkauf der Anteile der WSW an der 
AWG), mit denen möglicherweise zusätzliche Finanzierungsbeiträge geschaffen werden 
können. Die erforderlichen Prüfungen unter Federführung des Beteiligungsmanagements 
sind bereits aufgenommen worden. 
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Projekt beantragte Fördermittel 
gesamt 

erforderliche 
Eigenmittel 

genehmigte 
Eigenmittel* 

 

Zoo/Stadion/Sambatrasse   7,24 Mio EUR   6,50 Mio EUR 7,50 Mio EUR  

Freiraumprogramm Talachse   7,15 Mio EUR   3,06 Mio EUR 2,15 Mio EUR  

Mediapark 17,92 Mio EUR   7,68 Mio EUR 4,20 Mio EUR  

Kulturachse Barmen 14,16 Mio EUR   6,07 Mio EUR 0,55 Mio EUR  

Döppersberg (nur 
Städtebauförd.) 

25,23 Mio EUR 10,81 Mio EUR in der Höhe nicht 
festgelegt 

 

* Summe der von der Bezirksregierung genehmigten Eigenmittel (Verfügungen vom 30.07.04 und 03.03.05)  

 
3. Es wird berichtet, dass die Landesregierung die noch nicht fest zugeteilten Zuschüsse für 

die Regionale 2006 um 15% kürzen will. Treffen diese Berichte zu, und wenn ja, bei 
welchen Projekten ist Wuppertal hiervon betroffen? 

 
Antwort der Verwaltung: 
In der Presse ist über eine Reduzierung der Förderquote von 90% auf 75% für ein 
Regionale-Verkehrsprojekt in Solingen berichtet worden. Diese Kürzung geht auf einen 
Runderlass  des Ministeriums für Verkehr, Energie und Landesplanung des Landes NRW 
vom 10.12.2004 zurück.  Von einer Kürzung der Zuwendungen zu Verkehrsinvestitionen sind 
in Wuppertal insbesondere die Maßnahmen für den öffentlichen Verkehr im Projekt 
Döppersberg (z.B. Busbahnhof) betroffen. Da die Planungen noch überarbeitet werden, 
liegen gegenwärtig keine Informationen vor, wie sich die neuen Förderbedingungen auf die 
Projektfinanzierung auswirken werden. 
In Wuppertal erhalten die Regionaleprojekte  allerdings überwiegend Zuwendungen aus 
Städtebauförderungsmitteln. Auch der Umbau der Sambatrasse wird als städtebauliche 
Maßnahme gefördert. In intensiven Gesprächen ist die Finanzierung der Regionaleprojekte 
mit Städtebauministerium und Bezirksregierung zu einem Fördersatz von 70 % abgestimmt 
worden. Für einige Projektteile konnte allerdings nur eine 50% Zuwendung erreicht werden. 
Für eine Kürzung dieser bereits erfolgten grundsätzlichen Zuwendungszusagen wäre eine 
Verfügung der Bezirksregierung notwendig. Eine solche Verfügung ist weder angekündigt 
noch liegt sie vor. 

 
Kosten und Finanzierung 

 
Entfällt 
 
 
 
Zeitplan 
 
Entfällt 

 

 

 


	Beschlußvorschlag
	Sachverhalt
	FAuswirkung
	Anlage

